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17 MELZINGEN – ARBORETUM

Dieser von der Straßenseite zunächst unauffällig wirkende
Garten überrascht den eintretenden Besucher durch seine unver-
wechselbare und stimmungsvolle Gestaltung. Dieser Garten
spiegelt in ganz besonderer Weise das Lebenswerk und die
Lebensgeschichte seiner Gründerin Christa von Winning wider.
Er ist als ständig weiterentwickelter Garten der Nachkriegszeit
heute ein für die Region singuläres Werk mit großer botanischer
Vielfalt.

Lässt die Bezeichnung Arboretum – der Definition nach ein
Bereich innerhalb des Gartens, in dem seltene, insbesondere
exotische Arten von Bäumen und Gehölzen oft aus wissenschaft-
lich-dendrologischen Interessen kultiviert werden – zunächst
erwarten, dass es sich bei dem Garten um eine planmäßig ange-
legte Sammlung seltener Bäume und Sträucher handelt, so fin-
det der Besucher vor Ort einen Garten vor, der ursprünglich ein
reiner Nutzgarten war. Erst durch zahlreiche Pflanzungen von
Samen, die Christa von Winning von insgesamt 71 Reisen mit-
brachte, wurde der 1950 zur Versorgung der Familie angelegte
Garten zu dem, was er heute ist: ein 17.000 Quadratmeter gro-
ßer Baumgarten mit rund 800 Pflanzen aus ganz Europa und
Amerika.

Christa von Winning, die als Tochter des renommierten
Chirurgen August Bier, auf einem Gut in Sauen in der Mark
Brandenburg aufwuchs, begeisterte sich schon früh für Botanik
und entdeckte ihre Liebe zum Gartenbau. Gegen den Willen der
Familie und gegen die Konventionen der damaligen Zeit ent-
schloss sie sich als „Tochter aus besserem Hause“, einen prakti-
schen Beruf zu erlernen und absolvierte eine Lehre als Gärtnerin
in der Berliner Tiergartengärtnerei. Am Ende des Zweiten Welt-
kriegs floh sie wie so viele mit ihrem kriegsversehrten Mann und
den Kindern in den Westen. Mit ihrer Familie in einer Baracke in
Altenebstorf lebend, machte sie aus der Not eine Tugend: Sie
pachtete ein Stück Land, auf dem sie Gemüse anbaute, dessen
Verkauf den Lebensunterhalt sicherte.
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Melzingen – Arboretum
Um auflockernde Wiesenräume gruppieren sich über 800 Gehölzarten

1950 wurde ihr und ihrer Familie in Melzingen eine Ne-
benerwerbsstelle mit dazu gehörigem Land zugeteilt. Das kleine
Siedlungshaus ist noch heute Bestand der Gartenanlage und ein
typisches Beispiel für den schlichten, funktionalen und schmuck-
losen Baustil der 1950er Jahre. Auch dieser Garten diente zu-
nächst der Versorgung der Familie mit Lebensmitteln, der Über-
schuss wurde weiterhin auf dem Wochenmarkt angeboten. Als
der Wohlstand allmählich wieder größer wurde, konzentrierte
sich die begeisterte Gärtnerin auf den Verkauf von Blumen. In
dieser Zeit entstand der älteste Teil des heutigen Gartens: der
sogenannte Nutzgarten, der durch eine planmäßige Struktur
rechteckiger Pflanzquartiere geprägt war und als Blumengarten
diente. Noch heute zeugen Reihen von Buchsbaum und verschie-
denen Tannen sowie die Pflanzungen von Hartriegel, Forsythien
und anderen Pflanzen von dieser ersten Nutzgartenperiode.

Seit 1968 unternahm Christa von Winning über 70 Garten-
reisen durch ganz Europa, Nord- und Südamerika, und stets hat



sie dabei die Samen schöner und seltener Pflanzen mitgebracht.
Andere bekam sie geschenkt oder kaufte sie, so dass allmählich
aus dem reinen Nutzgarten ein „Garten der seltenen Pflanzen“
entstand, der jetzt das Erscheinungsbild bestimmt. Die strengen,
funktionalen Strukturen wurden mehr und mehr aufgegeben,
aus gradlinigen, funktionalen Wegen wurden ästhetisch ge-
schwungene. Da Christa von Winning die Pflanzen nicht wie in
einem botanischen Garten nach Pflanzenverwandtschaft oder
geografischen Ursprüngen anpflanzte, sondern nach ihrem ganz
persönlichen Geschmack, zeigt dieser sehr persönliche Garten
eine Vielfalt an Gewächsen und Bäumen in bunter Zusammen-
setzung.

Der Besucher trifft bei den Rundgängen durch den Garten
mit seinen auflockernden Wiesenräumen und den anschaulich
beschilderten Wegen unter anderem auf hierzulande seltene
Arten wie den Mammutbaum, Riesenmammutbaum, Trompeten-
baum, Gingko, Essigbaum, Magnolie, Götterbaum, Eschen-
blättrige Flügelnuss und viele andere Exoten der unterschied-
lichsten Herkunftsländer. Gut erschlossene Rundwege führen die
Besucher vorbei an erklärten Pflanzen, man kann dem Rhodo-
dendron- oder Christrosenweg, dem Kirschapfel- oder Forsythien-
weg folgen, dem Buchsbaumweg nachgehen oder auf der
Konzertwiese verweilen. Während der Sommermonate finden
zahlreiche Veranstaltungen statt.

Seit 2000 betreibt eine gemeinnützige Stiftung die An-
lage, die zu einem beliebten und vielfältige Anregungen bieten-
den Ausflugsort für Gartenliebhaber geworden ist. Gerade seine
höchst individuelle Geschichte und Gestaltung machen das
Arboretum Melzingen zu einem Garten, der nicht nur für die
Region ein absolutes Unikat darstellt.

Zugang
Wittenwater Weg 44, 29593 Melzingen
Fon 04136 91 17 62 www.arboretum-melzingen.de
Der Garten ist eingeschränkt zugänglich
Nächster Bahnhof
Hundertwasserbahnhof Uelzen, Buslinie Uelzen Ebsdorf
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